Allgemeiner. 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. 


Zweites Quartal. 


Nro. 44. 


Ratibor den 2. Juny 1832. 


Summariſches Verzeichniß 
von Deutſchlands Regenten, ihren 
Familienglieder nebſt den Miniſtern, 
Geſandten und andern Regierungs— 

beamten der deutſchen Staaten. 


Ueber Deutſchlands Wohl und Wehe 
wachen: 1 Kaiſer, 5 Könige, 7 Groß⸗ 
herzoͤge, 1 Churfuͤrſt, 9 Herzoge, 11 ſou⸗ 
veraine regierende Fuͤrſten, 1 Landgraf, und 
der Rath und Senat von 4 freien Erhd: 
ten. Zu den Familien dieſer Regenten ge: 
hören: 1 regierende Kaiſerin, 3 Königinnen, 
5 Großherzoginnen, 1 Churfuͤrſtin, 6 Herz 
zoginnen, 9 regierende Fuͤrſtinnen mit 24 
Kon: und Erbprinzen, nahe an 150 appa⸗ 
nagirte Prinzen, Öber 150 Prinzeſſinnen, 
mehrere verwiktwete oder geſchiedene Groß— 
herzoginnen, Herzoginnen und Fuͤrſtinnen, 
wobei weder die Seitenlinien noch para⸗ 
girte Linien und Majoraten mit begriffen 
find. Ueber hundert Miniſter, Praͤſidenten 
und Canzler helfen dieſen Fuͤrſten die ſchwere 


Burde der Regierung tragen, und über 
200 Geſandte, Geſchaͤftstraͤger und Reſi⸗ 
denten vertreten dieſelben in allen Staaten 
Europas. Zu dieſen kömmt noch ein Heer 
von Geheim- oder Staatsräthen, Regie: 
rungs-Präſidenten, Regierungs- Directoren, 
Kammer- Directoren, wirklichen Hofräthen. 
Kabinetsräthen, Legationsräthen, mit all 
ihren Gehuͤlfen, Referenten, Atfefforen ꝛc. 
x, Die 4 freien Städte werden durch 14 
Buͤrgermeiſter mit 112 Schöffen, Syndici, 
Senatoren, Rathsherrn und Rathsver— 
wandte regirt. Außerdem ſind noch uͤber 
80 Familien der ſogenannten mebiatiſirten 
Standesherrn in Deutſchland mit den Tit⸗ 
teln Herzoge, Fuͤrſten, Grafen und Frei⸗ 
herrn vorhanden, die viele Hundert Mit⸗ 
glieder zahlen, und bei einer Volksmenge 
von beinahe 1, 200.000 Seelen weit Über 
12 Millionen Gulden Einkuͤnfte haben. 


I’ Tv rr3 


5 Charade. 


Um die Erſte bitt' ich Dich; 
Lieblichſte, erhoͤrſt Du mich, 
Raub' ich ſchnell die Zweite Dir; 
Doch verſagſt Du Beide mir, 
O, jo wirſt Du mir in Ehren 
Doch das Ganze mild gewähren. 


Ju der Nacht vom 23. zum 24. d. 
M. iſt ein blau und gelb geſtreifter ſeide— 
ner Beutel mit 

a Stlick Doppel⸗Georgd'ors, 2 
Friedrichsd'or und 2 hollandiſchen 

Ducaten 
entwendet worden. Alle denen dergleichen 
Gold von nicht vollig bekannten und un⸗ 
verdächtigen Perſonen zur Verwechſelung 
angeboten oder im Kauf offerirt werden 
ſollte, werden aufgefordert uns ſchleunigſte 
Anzeige zu machen, und ſich der Perſon 
des Verdächtigen zu verſichern. 


Ratibor, den 25. May 1832. 
Königliches Stadt: Geride, 


Proclama. 


Auf den Antrag der Real- Gläubiger 
und der Eigenthümer, ſubhaſtiren wir die 
den Pylluyſchen Eheleuten naturaliter, 
dem Anton Zupitza aber civiliter gehb⸗ 
rige sub No. 42, zu Liſſeck gelegene ſo⸗ 
genannte Wroblewieg- Wähle, welche 
gerichtlich auf 470 rtlr. -ſgr. = pf. ges 
würdigt worden iſt, ſetzen einen einzigen 
peremtoriſchen Biethungs-Termin auf: 

den 16. July cur. in unſerer Ger 
richts⸗Kanzley zu Liſſeck an, 
und laden beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauf: 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken ein: 
daß dem Meiſt- und Beſtbjethenden der 
Zuſchlag ertheilt werden wird, inſofern 
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nicht geſetzliche Unftände eine Ausnahme 
zulaſſen. - 821 

„Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerer Regiſtratur hieſelbſt einge⸗ 
ſehen werden. 

Ratibor, den 18. May 1832. 

Das Gerichtsamt von Liſſeck. 


Ber dem hieſigen Schloß = Vorwerk 
ſoll der Neubau einer maffioen Scheuer 
von zwei Tennen an den Mindeſtfor deru— 
den in Eutrepriſe gegeben werden zu wel— 
chem Behuf ein Licltations = Termin auf 
den 13ten Juny a. c. im hieſigen 
Schloſſe Nachmittags 2 Uhr aube⸗ 
raumt worden iſt zu dem quallſicirte 
Baumeiſter mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag dem hohen 
Landſchafts-Directorio vorbehalten bleibt. 
Riß und Anſchlag werden am Termin vor- 
gelegt und die Beobingungen bekannt ges 
macht werden, die auch vor der Zeit zu 
jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden 
konnen. . 


Schloß Hultſchin den 28. May 1832. 
Die landſchaftliche Sequeſtration. 


Anzeige 
Auf den Laudſchaftlich ſequeſkrirten 
Guͤtern Pſtronzua und Krziſchko⸗ 
witz iſt vom 1. July d. J. an, die 
Rindvieh- Nutzung zu verpachten, wozu 
auf den sten Jany früh um 9 Uhr 
in Pſtronrzua nach Mittags aber 
um 2 Uhr in Krziſchkowitz, der 
Termin feſtgeſetzt iſt. 

Kornowatz den 29. May 1832. 

Koſchatzky, 

Curator bonorum 
der Guͤter Pſtronzna 

und Krziſchkowitz. 


Das Oberamt der hochreichsgraͤflich 
v. Arz'ſchen Herrſchaft Meltſch. Tro p⸗ 
pauer Kteiſes, bringt hierdurch zur allz 
gemeinen Kenntniß, daß die im Herr⸗ 
ſchafts⸗Bezirke an dem Mora-⸗Fluſſe bes 
ſtehende mineraliſche Bade- und Trinkkur⸗ 
Amt Johannisbrunn am 27ten d. 
M. eröffnet werden wird. 

Der gute Ruf der heilſamen Wirkun⸗ 
gen der eiſenhaltigen Johannisbrun⸗ 
ner Mineralqguelle, welchen dieſe in allen 
Kraukheiten, die eon Schwäche herrühren, 
als chronischen, Blut- und Schleim Fluſ⸗ 
fen, ſchlechter Verdauung, Bauchfläfen, 
oder Verſtopfung von Schwäche der Ger 
därme, Beſchleimungen, Sfrofefu, und 
Wurmtrankheiten der Kinder, Bleichſucht, 
chroniſcher Gicht, und Rhevmatismen, 
Körper- und Nervenſchwäche uberhaupt, 
beſonders nach uͤberſtandenen hitzigen 
Krankheiten u. ſ. w. ſeit ihrem 20jähri⸗ 
gen Beſtehen erlangt hat, iſt allenthalben 
bekannt; es bedarf vahag keiner neuerlichen 
Lobeserhebungen dieſer vortrefflichen Heil— 
quelle. 

Die angenehme Lage dieſer Kur ⸗An⸗ 
ſtalt in einem ſchonen Wieſenthale des 
Mora Fluſſes, das mildere Klima, die 
Spaziergange in der balſamiſchen Luft 
der Nadelholzwalder erhöhen die Heilkraft 
dieſer Mineralquelle, und machen dieſes 
Bad zugleich zu einem haufig beſuchten 
Erluſtigungs⸗Ort fuͤr die Umgebung, und 
die Bewohner der nahen Stadt Trop⸗ 


au. 

1 Nebſt des gefaͤlligen ärztlichen Ein⸗ 
fluſſes, welchen der k. k. Kreis- Arzt, 
Medicinae Dr. Verr Laminet v. 
Arztheim bey feinen öfteren Beſuchen 
auf dieſe Kur-Auſtalt nimmt, beſteht 
hierorts unter ſeiner Leitung ein eigener 
obrigkeitlicher Arzt, der die Bade-Anſtalt 
Behufs der vielen resp. Kur⸗Gaͤſten vor, 
und waͤhrend des Gebrauches der Kur 
ſehr nothwendigen Berathung, und zur 
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Anordnung des Heil⸗Verfahrens bei vor⸗ 


fallenden Erkrankungen woͤchentlich mehr⸗ 


mahls zu beſuchen, und außer den ihm 
auferlegten Beſuchen auch auf jedesma⸗ 
lige einzelne Aufforderung dahin zu ers 
fiyeinen hat. 

Uebrigens wird beygefügt, daß der 
tagliche Wohnungs-Zins für ein mit den 
nothwendigſten Einrichtungen verfehenes 
Zimmer nach Verſchiedenheit derſelben auf 
10 kr., und 15 kr., jener für ein Sauer— 
brunn -Bad auf 10 kr., daun für eine 
Kiſte Sauerbrunn mit 24 Maaßflaſchen 
auf 2 fl. 30 kr., für eine Kiſte aber mit 
12 derley Flaſchen auf 1 fl. 36 kr. Ctmze. 
feſtgeſetzt worden ſeye. Die Koſtgebung 
beſorgt der feinem guten Rufe nach ber 
kannte Traiteur Joachim Schindler, 
der ſich die beſte, und moͤglichſt billige 
Bedienung augelegen ſeyn laßt, und es 
ſteht jedem resp. Kur-Gaſte frey, gegen 
den feſigeſetzten Preis das ganze Mitiag⸗ 
mahl bey der Table d’ hote, oder aber 
nach einzelnen Porzionen auf feinen Zim⸗ 
mer einzunehmen, in welchem letzteren 
Falle ſich die resp. Kur-Gaſte nicht nur 
die Bedienung ſelbſt zu verſchaffen, ſon⸗ 
dern auch wegen des oftmaligen zu haͤu⸗ 
figen Andranges mit eigenem Tiſchgedecke 
zu verſehen belieben. Das Nachteſſen 
kaun nach dem Speiſezettel entweder auf 
den Wohnzimmern, oder bey oͤffentlicher 
Tafel eingenommen werden; außer dem 
Frühſtuͤck aber, welches ſich jeder resp. 
Kur⸗Gaſt in den eigends hierzu beſtimm⸗ 
ten Kuchen ſelbſt bereiten, oder bereiten 
laſſen kann, iſt es nicht geſtattet ſich ſelbſt 
zu befofligen, K 

Die diesfalligen porrofreien Wohnungs⸗ 
oder Sauerbrunn⸗ Beſtellungen beliebe 
man an die Bade- Verwaltung zu ſtellen. 


Oberamt Meltſch am 16. May 1832. 


Franz Pohl, 
Amtmann. 


Warnigung. 

Ich Endesunterſchriebener warnige 
hiermit Jedermann vor dem Ankauf eines 
Anthells an den drei Vierteln Lit. A. B. 
und D. des Looſes Nro. 11403 der 65ſten 
Königl. Klaſſen- Lotterie indem ich laut 
Atteſtes des Lotterie-Unter-Einnehmers 
Herrn Adolph Pleßner zu Katſcher 
auf Grund feines Lotterie⸗Looſen⸗ Buches, 
der alleinige Spieler dieſes Looſes durch 
alle 5 Klaſſen bin. 

Ratibor, den 31. May 1832. 

Ig. Dawid, o 
Arrendator zu Piltſch. 


Diejenige Dame welche vorigen Sonn⸗ 
tag in dem Gewoͤlbe des Herrn Schle⸗ 
finger das Gebetbuch: „Kern chriftlicher 
Audacht“ an ſich genommen hat wird 
höflichſt erſucht, ſolches ſobald als moͤg⸗ 
lich an die Redaktion des Oberſchl. An⸗ 
zeigers abzugeben, indem dem Eigen⸗ 
thümer ſehr viel an dem Beſitz dieſes 
Buches gelegen iſt. a 


Herr Adam Kurzeia welcher am 5. 
d. M. hierſelbſt an Jemanden ein Schreiben 
adreſſirte ohne die Antwort entgegen zu 
nehmen, wird erſucht, feinen gegenwärtis 
gen Wohnort der Nedaction des Oberſchl. 
Anzeigers anzuzeigen. a 

Ratibor, den 29. May 1832. 


Eine Wohnung beſtehend aus drei 
Stuben iſt zu vermiethen, und vom 1. 
Juli d. J. an zu beziehen; hierauf Ref⸗ 
flectirende belieben ſich bei der Redaktion 
des Oberſchl. Anzeigers zu melden. 


Ratibor, den 26. May 1832- 
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Ein junger Mann von 23 Jahren 
welcher auf einer großen Herrſchaft waͤh⸗ 
rend 8 Jahren die Oeconomie betrieben, 
wünſcht entweder von Johanny oder ſpaͤ— 
teſtens von Michaely d. J. ab, einen 
Poſten entweder als Wirthſchafts-Be⸗ 
amte, als Sekretair oder Renntmeiſter 
zu erhalten. Derſelbe hat feiner Mil'tair⸗ 
Pflicht bereits Genlge geleiſtet; auch kann 
er ſich durch vortheilhafte Zeugniſſe hin⸗ 
länglich über fein gutes Verhalten aus- 
weiſen: die Redaktion des Oberſchl. An: 
zeigers weiſt denſelben nach. 


b, Druckfehler. 

In zem Gedichte: „Zu Natalieus Wiegen⸗ 
fefte, zm v. Bl.) muß es (3. 1) ſtatt Leuch. 
ter Leuchten, und (8. 30 ſtatt an's, 1178 
bluͤtheureiche ꝛc. ꝛc. heißen. 

De 


| 


— 


ö 


ofen, 


Rl. fal. pf. 
1 6 
I! 


Hafer. 
NI. ſgl. pf. 


—1—1181— 
6 —115 


7 
aa 
u 


Gere. 
Il. ſglof. e 


N 


| 


I 


Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor, 
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Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 
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Datum, 
Den 30. 
May 
1832. 
Hochſter 
Preis. 
Niebri k 
Preis. 


